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Was die Schweiz braucht

Blutigere und makabre

Auch
wenn das Image des

friedlichsten Landes der
Welt angekratzt werden

könnte: Die Einschaltquoten wer-
den weltweit ein neues Licht auf
die Eidgenossen werfen. Ein paar
todsichere Vorschläge:

& Eine schöne Meteo-Fee bricht
1 vor laufender Kamera auf dem
f' Dach zusammen. Vergiftet. Die

f Ermittler jagen in Appenzeller
' Tracht auf einem Schlitten, ge-

zogen von zwei Hirschen, durch
wunderschöne Winterlandschaf-
ten der Schweiz und werden
schlussendlich beim bisher un-

| bescholtenen Hotelier-Ver-
band fündig: Sie wurde ermor-

det, weil sie sich konstant geweigert
hatte, Schnee noch vor Weihnach-
ten vorherzusagen.

ft

Tatort-Plots Wolf Buchinger

Entdeckung eines Medikamen-
tes gegen Krebs in Basel. Die Bör-
senkurse und die Wolkenkratzer
schiessen in die Höhe. Eine Sekre-
tärin wird tot im Rhein gefunden.

/"PEFINITELY /T*\
HIT & RUM HOMICIPE. -

WE öOTTA CHASE THAT
S /MOTHERFUCKER 7
C/^_POWM^-^

COPE REP/
WE MEEP A SWAT

TEAM, SM/FERS AMP
HELICOPTERS/

HOLY CRAP/
WHAT A SOP
PA/MM' MESS/

JESSES,
PE ARM CHEIB. ^ PU MEI,

ISCH SCHO SUET.
SCHICK POCH ÖPPER

VOM WÄRCHHOF.

' OJE. LUES,
SIS PFÖÖTLI ISCH

SAMZ VERTRÜLLET.

Im Abschiedsmail gesteht sie, dass
sie die Software manipuliert hat, al-
le Resultate stammen von gesunden
Personen. Die Ermittler beginnen
ihre Recherchen im geheimen Kel-
1er, wo Ratten, Mäuse und Hunde
als grausige Tierversuche dienen.
Viele Makroaufnahmen von aufge-
schlitzten Bäuchen und halbierten
Gehirnen.

den Ermittler agieren mit Kalasch-
nikow und Panzer. Weltpremiere
mit hohen Einschaltquoten auch im
arabischen Raum. Steigerungspo-
tenzial: Die Schweizer Armee bom-
bardiert das Hauptquartier im Baur
au Lac mit Fassbomben.

Im Festsaal des Hotels Dolder
sprengt sich die gesamte Fifa-Elite
mit Dynamit gefüllten Fussbällen
gleichzeitig in die Luft. Nur der Prä-
sident überlebt, sein Zünder war
feucht. Die Welt ist entsetzt. Zwei
Ermittlerinnen im fülligen BH su-
chen lange und finden die Lösung
in seinem Krankheitsbild.

Ein gestandenes SVP-Mitglied
meuchelt seine Tochter. Ein zufäl-
lig vorbeij oggender Ermittler wühlt
sich durch die Familienemotionen
und entdeckt, dass sie zum Islam
übergetreten war und eine Moschee
im Dorf bauen wollte.

Im Sog der Flüchtlinge haben
sich nach dem Vorbild von Kundus
Hunderte von aktiven IS-Kämpfern
in die Innenstadt von Zürich einge-
schlichen und schlagen am Heili-
gen Abend los. Sie sperren alle
Fluchtwege aus der Stadt. Die bei-

In vielen Hundefutterdosen wer-
den Fleischteile von Menschen ent-
deckt. Detaillierte Ermittlungen in
Krematorien führen zu einem skru-
pellosen Bestatter. Die Schlusssze-

nen mit den tränenreichsten Auf-
nahmen, die je in einem Tatort ge-
zeigt wurden: Menschen bringen
ihre Hunde um und begraben sie
neben Oma oder Opa, damit deren
Körper wieder vollständig sind. Ma-
kaber, aber extrem wirkungsvoll.
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